
Studienkredit

Lernen auf Pump
Studienkredit. Klamme 
 Studenten können mit 
 Studienkrediten ihre Finanz-
lage verbessern. Die 
 Angebote sind günstig.

M indestens 570 Euro braucht ein Stu-
dent im Monat: für Wohnung, Essen, 

Kleidung, Telefon und Internet, für Fahrt-
kosten, Krankenversicherung und ein wenig 
Vergnügen. Den Hauptteil davon bekom -
men viele Studenten von ihren Eltern. Fast 
zwei Drittel gehen nebenher arbeiten, ein 
Drittel erhält Bafög vom Staat.

Die meisten kommen mit diesen Geld-
quellen über die Runden. Für die anderen 
gibt es Studienkredite. 

Bundesweit können Studierende Kredite 
von der staatlichen Förderbank KfW, der 
DKB und der Evangelischen Kreditgenos-
senschaft bekommen. Regionale Angebote 
machen die Haspa, die Sparkassen Pforz-
heim-Calw, Essen, Herford, Leipzig und 
 Lübeck sowie die Vereinigten Raiffeisen -
banken Gräfenberg-Forchheim-Eschenau- 
Heroldsberg.

Die großen Privatbanken bieten mitt-
lerweile keine eigenen Studienkredite mehr 
an. Der bisher oft teuerste Anbieter, die 
Deutsche Bank, hat ihren Studentenkredit 
zum 1. September 2013 eingestellt. Sie will 
künftig den Studienkredit der KfW ver-
mitteln.

Kredit in drei Phasen
Gemeinsam ist den Krediten die Einteilung 
in drei Phasen: die Auszahlungszeit, die 
 Ruhephase und die Jahre der Rückzahlung.

In der ersten Phase zahlt die Bank den 
Kredit in Monatsraten verteilt über die ver-
einbarte Zeit aus. Die Höhe kann der Stu-
dent selbst festlegen. In der meist zweijäh-
rige Ruhephase bekommt er kein Geld und 
muss auch noch nichts zurückzahlen. Dann 
muss die Rückzahlung des Darlehens begin-
nen – egal wie hoch das Einkommen ist.

So weit die Gemeinsamkeiten, im Detail 
gleicht kaum ein Studienkredit dem ande-
ren. Bei der DKB dürfen die Antragsteller 
zum Beispiel nicht älter als 30 Jahre sein. 
Andere Banken geben kein Höchstalter vor. 
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hätte sich Finn Meunier (26 Jahre) das 
Masterstudium in Volkswirtschaft an 
der Pariser Sorbonne nicht leisten kön-
nen. Er nahm den KfW-Bildungskredit 
für zehn Monate in Anspruch, bekam 

monatlich 300 Euro. Ab Septem-
ber 2016, vier Jahre nach der ersten 
Auszahlung, muss er zu einem Effek-
tivzins von 1,43 Prozent 3 207 Euro  
in Monatsraten von 120 Euro zurück -
zahlen – etwa zwei Jahre lang.

Mit 3 000 Euro Kredit an die Pariser Top-Uni

Finn Meunier



Die Evangelische Kreditgenossenschaft fi-
nanziert den Lebensunterhalt mit höchs-
tens 35 000 Euro, die Sparkasse Essen mit 
maximal 25 000 Euro. Die Sparkasse Lübeck 
zahlt monatlich bis zu 800 Euro aus, die 
Sparkasse Herford nur bis zu 555 Euro.

Die Zinsen sind oft günstiger als die für 
gewöhnliche Konsumentenkredite. Einige 
Banken setzen für Auszahl- und Rückzahl-
phase je einen festen Zins an. Andere haben 
in beiden Phasen variable Zinsen.
Tipp Am besten ist es, wenn der Zins in bei-
den Phasen festgelegt ist. So können Sie die 
finanzielle Belastung über die gesamte Zeit 
planen. Die KfW hat zwar in beiden Phasen 
variable Zinsen. Ab der Tilgungsphase kön-
nen Sie den Zins aber immerhin für bis zu 
zehn Jahren festschreiben lassen. Dafür ver-
langt sie aber einen Zinsaufschlag.

Zum Abschluss des Studiums
Meist ist der letzte Studienabschnitt, wenn 
die Abschlussarbeit ansteht, besonders ar-
beitsintensiv. Dann bleibt kaum Zeit zum 
Jobben. Oder der Geldbedarf steigt, weil der 
Student für die letzten Monate an einen an-
deren Studienort geht und dort die Lebens-
haltungskosten höher sind. Wer in dieser 
Zeit zusätzlich Geld benötigt, fährt am 
günstigsten mit einem Kredit speziell für 
die Studienabschlussphase.

 Für die beiden letzten Jahre der Ausbil -
dung vergibt die KfW bundesweit einen spe-
ziellen Kredit, den Bildungskredit. Die mo-
natliche Auszahlrate kann 100, 200 oder 
300 Euro betragen, die KfW überweist sie 
längstens für zwei Jahre. Vier Jahre nach der 
ersten Auszahlung muss der Student begin-
nen, monatlich 120 Euro zurückzuzahlen.

Sehr günstig – meist sogar zinslos – ver-
leihen die Darlehenskassen Bayern, Berlin, 
Hamburg, Nordrhein-Westfalen und die 
Studentenwerke Bodensee, Schleswig-Hol -
stein und Hannover Geld für die letzte Stu-
dienphase. Dafür verlangen sie aller dings 
als Sicherheit oft eine Bürgschaft.

Bedürftige Studenten können einen An-
trag auf eine Studienabschlusshilfe bei der 
E.-W.-Kuhlmann-Stiftung stellen. Sie vergibt 
für sechs Monate einen zinslosen Mikro -
kredit in Höhe von maximal 2 000 Euro.
Tipp Die speziellen Angebote für die Stu -
dienabschlussphase sind oft günstiger als 
die allgemeinen Studienkredite, die Sie aber 
auch für diese Phase nutzen können.

Teilzeit-, Zusatz- und Zweitstudium
Immerhin 5 Prozent der Studierenden sind 
im Teilzeit-, im berufsbegleitenden oder 
dualen Studium eingeschrieben. Auch sie 
und Menschen im Zusatz- und Zweitstu -
dium können die allgemeinen Studien-
kredite für Lebenshaltungskosten nutzen. 

Seit April 2013 steht diesen Studenten 
auch der KfW-Studienkredit offen. Bis dahin 
finanzierte die KfW solche Varianten des 
Studiums nicht.

Auslandsstudium, Auslandspraktika
Rund ein Drittel der Studierenden geht eine 
Zeitlang ins Ausland. Studienkredite gibt es 
meist nur für kürzere Auslandsaufenthalte 
wie Praktika oder einzelne Semester. Der 
Student muss oft an seiner deutschen 
Hochschule eingeschrieben bleiben.

Den KfW-Bildungskredit für die letzten 
beiden Jahre der Ausbildung bekommen 
Studenten, wenn sie im Ausland lernen und 
die Ausbildung in engem Zusammenhang 
mit der deutschen Ausbildung steht.

Die DKB stockt den Studienkredit bei Aus-
landsaufenthalten und unbezahlten Prakti-
ka um eine Einmalzahlung von bis zu 5 000 
Euro auf. Der Student muss aber in Deutsch-
land immatrikuliert bleiben.
Tipp Über das europäische Förderpro-
gramm Erasmus können Sie drei bis zwölf 
Monate Studienaufenthalt in einem ande-
ren Teilnahmeland in Ihr Studium integrie-
ren. Sie werden von Ihrer Heimathochschu-
le an die ausländische Hochschule entsandt 
und bekommen Vergünstigungen.

Sonderfall privater Bildungsfonds
Studenten können auch Geld aus einem Bil-
dungsfonds bekommen, in den private 
Geldgeber eingezahlt haben. Davon werden 

die oft fünfstelligen Studiengebühren vor-
wiegend privater Hochschulen beglichen.

Solche Bildungsfonds haben in Deutsch-
land die Unternehmen Brain Capital, 
 CareerConcept und Deutsche Bildung auf-
gelegt. Das Geld bekommt, wer in einem 
Auswahlgespräch, in einem Motivations-
schreiben und in einem mehrstündigen As-
sessment-Center Leistungswillen und Leis-
tungsfähigkeit nachweist.

Die Rückzahlungen beginnen erst, wenn 
der Absolvent ein Mindesteinkommen er-
zielt. Von seinem Einkommen muss er ei-
nen vereinbarten Prozentsatz zurück-
zahlen. Die Dauer und die Höhe der 
monatlichen Rückzahlung wird bereits bei 
Vertragsschluss festgelegt. Wer viel ver-
dient, zahlt viel zurück – sogar manchmal 
deutlich mehr, als er bekommen hat.

 Im Gegenzug können Absolventen ohne 
Arbeit nicht in Schwierigkeiten kommen. 
Sie müssen nicht zahlen. j

Adressen der Anbieter siehe Seite 96.

Studienkredit

Alternative. Bevor Sie sich als Stu dien -
anfänger für einen Kredit entscheiden, 
sollten Sie Alternativen prüfen. Haben 
Sie einen Bafög-Antrag gestellt? Gibt 
es Chancen auf ein Stipendium? Kön-
nen Sie nebenbei arbeiten?

Bedarf. Kalkulieren Sie Ihren Kredit -
bedarf realistisch und eher knapp, 
 damit Ihre Schulden am Ende des 
 Studiums überschaubar bleiben. Am 
besten nehmen Sie nur für eine Phase 
Ihres Studiums einen Kredit auf und 

planen so, dass die Rückzahlung erst 
nach Ende des Studiums beginnt.

Angebot. Studienkredite sind meist 
günstige Kredite. Das beste Angebot 
macht derzeit die bundesweit tätige 
staatliche Bank KfW. Holen Sie trotz-
dem mehrere Angebote ein. Maßstab 
für Ihren Vergleich ist der Effektivzins, 
der möglichst für die gesamte Laufzeit 
feststehen sollte. Die Zinszahlungen 
sollten erst mit den Rückzahlungen 
fällig werden.

Unser Rat
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Service
Eine Übersicht über die Produkte zur Stu-
dienfinanzierung von 24 Anbietern sowie 
Beispielrechnungen unter

www.test.de/studienkredite_ue
bersicht

 Im Themenpaket „Studienbeginn“ geben 
wir weitere Antworten auf Finanzfragen 
rund ums Studium: die 87-seitige PDF 
gibt es für 3 Euro unter

www.test.de/studienbeginn

http://www.test.de/studienkredite_uebersicht
http://www.test.de/studienkredite_uebersicht
http://www.test.de/studienbeginn
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Studienkredit

Auszahlung über 6 Semester monatlich 300 Euro 

Kreditsumme: 10 800 Euro

Effektivzins: 3,67 Prozent

12 Monate Ruhezeit

Rückzahlung: über 7 Jahre monatlich 154 Euro

Gebühr: 238 Euro

Gesamtbelastung: 13 298 Euro

Stand 1. August 2013

Vollfinanzierung mit KfW-Studienkredit

Beispielrechnung

Auszahlung über 2 Semester monatlich 300 Euro

Kreditsumme: 3 600 Euro

Effektivzins: 1,33 Prozent

36 Monate Ruhezeit

Rückzahlung: über 2 Jahre, 8 Monate monatlich 120 Euro

 Gebührenfrei

Gesamtbelastung: 3 836 Euro

Stand 1. August 2013

Finanzierung Endphase des Studiums  

mit KfW-Bildungskredit

Beispielrechnung



Studienkredit
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Geld für das Studium – Alle Produkte auf einen Blick
Anbieter

Brain Capital 

Bundesverwaltungsamt über 
KfW
Darlehenskasse der Baye -
rischen Studentenwerke
Darlehenskasse des Studie-
rendenwerks Hamburg

Darlehenskasse der  
Studentenwerke im Land 
Nordrhein-Westfalen
Deutsche Bildung

DKB

Evangelische Kreditge -
nossenschaft
E. W. Kuhlmann-Stiftung

Freistaat Bayern über KfW

Hamburger Sparkasse

KfW

Sparkasse Bodensee

Sparkasse Essen

Sparkasse Herford 

Sparkasse Leipzig

Sparkasse zu Lübeck

Sparkasse Pforzheim Calw

Studentenwerk Bodensee – 
Seezeit

Studentenwerk Hannover

Studentenwerk Schleswig-
Holstein
Studentische Darlehnskasse 
Berlin

Studierendengesellschaft 
Witten/Herdecke 

VR Gräfenberg-Forchheim-
Eschenau-Heroldsberg

j = Ja. 
N = Nein. 
e = Eingeschränkt. 

– = Entfällt. 
1) Erst studieren, später zahlen. Absolventen zahlen für  

Studenten. 

2) Für studienbedingte Anschaffungen. 
3) Nur bei bestehender Immatrikulation in Deutschland. 
4) Nur für Bafög-Überbrückungsdarlehen. 

Namen und Kurzbeschreibung des Produkts

Bildungsfonds, 
Umgekehrter Generationenvertrag1) dient zur Finanzierung von Studiengebühren, mit Auswahlverfahren, 
Rückzahlung verdienstabhängig.
Bildungskredit, 
Darlehen nur für nachzuweisende Endphase des Studiums.
Studienabschlussdarlehen, 
Zinsfreies Darlehen für nachzuweisende Endphase des Studiums.
Examensdarlehen, 
Zinsloses Darlehen für nachzuweisende Endphase des Erststudiums.  
Zwischenfinanzierungsdarlehen, Bafög-Überbrückungsdarlehen, 
Zwischenfinanzierung bis zur Bewilligung von Bafög und anderen Krediten in der Abschlußphase.
Daka-Darlehen, 
Zinsloses Darlehen für nachzuweisende Endphase des Studiums.

Studienförderung 
Bildungsfonds mit verdienstabhängiger Rückzahlung. Anleger kaufen Anteile und mit diesen Mitteln 
werden Kredite nach einem Auswahlverfahren vergeben.
Studenten-Bildungsfonds, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
Bildungskredit, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
Studien-Abschluss-Hilfe, 
Zinsloses Darlehen als Hilfe bei einem finanziellen Engpass in der Endphase des Studiums.
Bayerisches Gebührendarlehen 
für berufsbegleitende Bachelorstudiengänge, 
Studienbeiträge werden pro Semester direkt an die Hochschule überwiesen.
Studentenkredit, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
Studienkredit, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
Student Loan Program, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
Bildungskredit, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
Studentenkredit, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
Bildungskredit, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
Bildungskredit, 
Darlehen zur Finanzierung des Lebensunterhalts.
IQ-Bildungskredit, 
Studienkredit für Lebensunterhalt als Rahmenkredit, Kreditrahmen kann halbjährlich erhöht werden.
Darlehen aus dem Seezeit-Härtefonds, 
Zinsloses Darlehen zur Überbrückung einer wirtschaftlichen Notlage.

Studienabschlussdarlehen, 
Zinsloses Darlehen für nachzuweisende Endphase des Erststudiums. 
Darlehensfonds, 
Zinsloses Darlehen für nachzuweisende Endphase des Erststudiums.
Studienabschlussdarlehen, 
Darlehen für nachzuweisende Endphase des Erststudiums.

Bildungsfonds, 
Umgekehrter Generationenvertrag1) dient zur Finanzierung von Studiengebühren, Rückzahlung ver-
dienstabhängig.
KarriereKredit, 
Studienkredit für Lebensunterhalt zur Finanzierung des Erststudiums.

Allgemeine Regeln
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Studienkredit

5) Bei Studienbeginn. 
6) Gemäß Bafög-Richtlinien. 

7) Abhängig von Einkommen und teilweise vom Studiengang. 
8) Nach Leistungsnachweis und immer in der Ruhephase ist 

Zinsaufschub möglich. 

 9) Es kann alternativ ein variabler Zinssatz gewählt werden. 
10) Auszahlungsraten in unterschiedlicher Höhe möglich.

Stand: 1. August 2013
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Beschränkt auf …

WHU–Otto Beisheim School of Management Vallendar, Kühne Logistics University 
Hamburg, Universität zu Lübeck, Internationale Hochschule Bad Honnef-Bonn, Bu-
cerius Law School in Hamburg
 –

Bayerische Hochschulen

Universität Hamburg, HafenCity Universität, Hochschule für angewandte Wissen-
schaften, Hochschule für bildende Künste, Technische Universität Hamburg-
Harburg, Hochschule für Musik und Theater, Bucerius Law School

Staatliche und kirchliche Fach- und Hochschulen in Nordrhein-Westfahlen.

 –

 –

 –

 –

Bayerische Hochschulen

 –

 –

Zeppelin Universität Friedrichshafen

 –

 –

 –

 –

 –

Universität Konstanz, Hochschule Konstanz für Technik, Wirtschaft und Gestaltung, 
Hochschule Ravensburg-Weingarten, Pädagogische Hochschule Weingarten, Duale 
Hochschule Baden-Württemberg Ravensburg
Hannoversche Hochschulen

Hochschulen in Schleswig-Holstein

Berliner Hochschulen: Alice Salomon Hochschule, Beuth Hochschule für Technik, 
Charité-Universitätsmedizin, Evangelische Hochschule, FU Berlin, TU Berlin, Univer-
sität der Künste, Psychologische Hochschule, Hertie School of Governance.
Private Universität Witten/Herdecke

Deutsche Studenten 
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Adressen
Falls das Angebot auf 
Personengruppen oder 
Regionen beschränkt 
ist, siehe Hinweis in 
(...)

Studienkredite
Seite 18–19
Brain Capital GmbH, 
Weitersburger Weg 10, 
56179 Vallendar, 
Tel. 02 61/6 50 94 05, 
www.braincapital.de

Bundesverwaltungs-
amt, Abteilung IV-Bil-
dungskredit, 
50728 Köln, 
Tel. 02 28/9 93 58 44 92, 
www.bva.bund.de

CareerConcept  
Services GmbH, 
Lindwurmstr. 109, 
80337 München, 
www.bildungsfonds.de 

Darlehenskasse der 
Bayrischen Studenten-
werke eV, 
Leopoldstr. 15, 
80802 München, 
Tel. 0 89/38 19 62 85, 
www.darlehenskasse-
bayern.de

Studierendenwerk 
Hamburg, Abteilung 
Studienfinanzierung-
Beratungszentrum, 
Grindelallee 9, 
20146 Hamburg, 
Tel. 0 40/ 
4 19 02–102,–105, 
www.studierenden
werk-hamburg.de

Darlehenskasse der 
Studentenwerke im 
Land Nordrhein- 
Westfalen eV, 
Luxemburger  
Str. 124–136, 
50939 Köln, 
Tel. 02 21/9 42 65–321 
/-376 /-361, 
www.daka-nrw.de

Deutsche Bildung, 
Weißfrauenstr. 12–16, 
60311 Frankfurt/ M., 
Tel. 0 69/9 2 03 9 4 51 41, 
www.deutsche- 
bildung.de

Deutsche  
Kreditbank AG, 
Taubenstr. 7–9, 
10117 Berlin, 
Tel. 0 180 3/12 03 00, 
www.dkb.de

E.W. Kuhlmann- 
Stiftung, 
Postfach 13 01, 
23873 Mölln, 
Tel. 0 45 42/82 48 03

Evangelische Kredit-
genossenschaft eG, 
Seidlerstr.6, 
34117 Kassel, 
Tel. 0 800/52 06 04 10, 
www.ekk.de

Hamburger Sparkasse, 
Adolphsplatz 1, 
20457 Hamburg, 
Tel. 0 40/3 57 90, 
www.haspa.de

KfW Bankengruppe, 
Palmengartenstr. 5–9, 
60325 Frankfurt/M., 
Tel. 0800/539 9003, 
www.kfw.de

Sparkasse Essen, 
Dritter Hagen 43, 
45127 Essen, 
Tel. 02 01/1 03 01, 
www.sparkasse- 
essen.de

Sparkasse Herford, 
Auf der Freiheit 20, 
32052 Herford, 
Tel. 0 52 21/1 60, 
www.sparkasse- 
herford.de

Sparkasse Leipzig, 
Humboldtstr. 25, 
04105 Leipzig, 
Tel. 03 41/98 60, 
www.sparkasse- 
leipzig.de

Sparkasse  
Pforzheim-Calw, 
Poststr. 3, 
75172 Pforzheim, 
Tel. 0 72 31/9 90, 
www.sparkasse-pforz
heim-calw.de

Sparkasse zu Lübeck, 
Breite Straße 18–28, 
23552 Lübeck, 
Tel. 04 51/14 71 47, 
www.sparkasse- 
luebeck.de

Studentenwerk Boden-
see (Seezeit), 
Universitätsstr. 10, 
78464 Konstanz, 
Tel. 0 75 31/88 74 00, 
www.seezeit.com

Studentenwerk Han-
nover, Abteilung Aus-
bildungsförderung, 
Callinstr. 30a, 
30167 Hannover, 
Tel. 05 11/7 68 81 26, 
www.studentenwerk-
hannover.de

Studentenwerk 
Schleswig Holstein, 
Westring 385, 
24118 Kiel, 
Tel. 04 31/8 81 60, 
www.studentenwerk-
s-h.de

Studentische  
Darlehenskasse eV, 
Hardenbergstr. 34, 
10623 Berlin, 
Tel. 0 30/3 19 00 10, 
www.dakaberlin.de

Vereinige Raiffeisen-
banken Gräfenberg-
Forchheim-Eschenau-
Heroldsberg, 
Eschenauer  
Hauptstr. 20, 
90542 Eckental, 
Tel. 0 91 26/2 89 80, 
www.raibank.de

Riester- 
Fondssparpläne
Seite 26–30
Deka Investment 
GmbH, 
Mainzer Landstr. 16, 
60325 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/7 14 70, 
Fax 0 69/71 47 19 39, 
dg.s@deka.de, 
www.deka- 
investment.com

DWS Investment 
GmbH, 
Mainzer  
Landstr. 178– 190, 
60327 Frankfurt/M., 
Tel. 0 180 3/10 11 10 00, 
Fax 0 180 3/10 11 11, 
info@dws.de, 
www.dws.de

Union Investment Pri-
vatfonds GmbH, 
Wiesenhüttenstr. 10, 
60329 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/5 89 98 60 60, 
Fax 0 69/5 89 98 90 00, 
service@union- 
investment.de, 
www.union- 
investment.de

Riester-Zulagen
Seite 31–33
Büro der Ombudsstelle 
des BVI, Bundesver-
band Investment und 
Asset Management eV,  
Unter den Linden 42, 
10117 Berlin, 
Tel. 0 30/64 49 04 60, 
Fax 0 30/6 44 90 46 29, 
www.ombudsstelle- 
investmentfonds.de

Deutscher Sparkas-
sen- und Giroverband, 
Charlottenstr. 47, 
10117 Berlin, 
Tel. 0 30/20 225 15 10, 
Fax 0 30/20 225 15 15, 
www.dsgv.de  
Der Deutsche Sparkas-
sen- und Giroverband 
verfügt mit Ausnahme 
der Landesbausparkas-
sen über keine zentrale 
Schlichtungsstelle; zu-
ständig sind die 
Schlichtungsstellen der 
Regionalverbände.

Ombudsleute der  
privaten Banken, 
Bundesverband  
deutscher Banken, 
Postfach 04 03 07, 
10062 Berlin, 
Tel. 0 30/16 63 31 66, 
Fax 0 30/16 63 31 69, 
www.banken 
ombudsmann.de

Ombudsleute der Pri-
vaten Bausparkassen, 
Verband der Privaten 
Bausparkassen, 
Postfach 30 30 79, 
10730 Berlin, 
www. 
bausparkassen.de 

Ombudsmann der ge-
nossenschaftlichen 
Bankengruppe, Bun-
desverband der Deut-
schen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken, 
Schellingstr. 4, 
10785 Berlin, 
www.bvr.de 

Ombudsmann der Öf-
fentlichen Banken, 
Bundesverband Öffent-
licher Banken Deutsch-
lands, 
Postfach 11 02 72, 
10832 Berlin, 
Tel. 0 30/8 19 20, 
Fax 0 30/8 19 22 22, 
www.voeb.de 

Schlichtungsstelle der 
Landesbausparkassen, 
Postfach 74 48, 
48040 Münster, 
www.lbs.de

Versicherungs- 
ombudsmann eV, 
Postfach 08 06 32, 
10006 Berlin, 
Tel. 0 800/3 69 60 00, 
Fax 0 800/3 69 60 00, 
www.versicherungs
ombudsmann.de 

Sofortrente
Seite 39–43
Allianz Lebens- 
versicherungs-AG, 
10850 Berlin, 
Tel. 0 800/4 10 01 04, 
www.allianz.de

Alte Leipziger Lebens-
versicherung aG, 
Alte Leipziger-Platz 1, 
61440 Oberursel, 
Tel. 0 61 71/66 00, 
www.alte-leipziger.de

Asstel Lebensvers. AG, 
Schanzenstr. 28, 
51175 Köln, 
Tel. 02 21/9 67 76 77, 
www.asstel.de

Axa Lebensvers. AG, 
Colonia-Allee 10–20, 
51067 Köln, 
Tel. 0 800/3 20 32 05, 
www.axa.de

Basler Lebensver-
sicherung-AG, 
Ludwig-Erhard-Str. 22, 
20459 Hamburg, 
Tel. 0 40/35 99 77 11, 
www.basler.de

Condor Lebensver-
sicherungs-AG, 
Admiralitätstr. 67, 
20459 Hamburg, 
Tel. 0 40/36 13 90, 
www.condor-ver 
sicherungsgruppe.de

Continentale Lebens-
versicherung AG, 
Baierbrunner Str. 31–33, 
81379 München, 
Tel. 0 89/5 15 30, 
www.continentale.de

CosmosDirekt Lebens-
versicherungs-AG, 
Halbergstr. 50–60, 
66121 Saarbrücken, 
Tel. 06 81/9 66 66 66, 
www.cosmosdirekt.de

DBV Deutsche Beam-
ten Lebensversiche-
rung, Zweigniederlas-
sung der Axa Lebens-
versicherung AG, 
Börsenplatz 1, 
50667 Köln, 
Tel. 02 21/14 84 10 10, 
www.axa.de

Debeka Lebensver-
sicherungsverein aG, 
56058 Koblenz, 
Tel. 02 61/4 98 13 99, 
www.debeka.de

DEVK Allg. Lebensver-
sicherungs-AG, 
Riehler Str. 190, 
50735 Köln, 
Tel. 0 180 2/75 77 57, 
www.devk.de

DEVK Deutsche Eisen-
bahn Versicherung Le-
bensversicherungsver-
ein aG (Beschäftigte d. 
DB u. ÖPVN), 
Riehler Str. 190, 
50735 Köln, 
Tel. 0 180 2/75 77 57, 
www.devk.de

Ergo Direkt Lebensver-
sicherung AG, 
Karl-Martell-Str. 60, 
90344 Nürnberg, 
Tel. 0 800/6 66 90 00, 
www.ergodirekt.de

Ergo Lebensvers. AG, 
Überseering 45, 
22297 Hamburg, 
Tel. 0 800/3 74 60 00, 
www.ergo.de

Europa Lebensver-
sicherung AG, 
Piusstr. 137, 
50931 Köln, 
Tel. 02 21/5 73 72 00, 
www.europa.de
Gothaer Lebensver-
sicherung AG, 
Arnoldiplatz 1, 
50969 Köln, 
Tel. 02 21/3 08 00, 
www.gothaer.de
Hannoversche Lebens-
versicherung AG, 
VHV Platz 1, 
30177 Hannover, 
Tel. 05 11/9 56 58 15, 
www.hannoversche.de
HanseMerkur Lebens-
versicherung AG, 
Siegfried-Wedells- 
Platz 1, 
20352 Hamburg, 
Tel. 0 40/41 19 44 00, 
www.hansemerkur.de
Huk24 AG, 
Willi-Hussong-Str. 2, 
96440 Coburg, 
info@huk24.de, 
www.huk24.de
Huk-Coburg Lebens-
versicherung AG, 
Willi-Hussong-Str. 2, 
96446 Coburg, 
Tel. 0 95 61/9 65 07 00, 
www.huk.de
Interrisk Lebensver-
sicherung AG, Vienna 
Insurance Group, 
Carl-Bosch-Str. 5, 
65203 Wiesbaden, 
Tel. 06 11/2 78 70, 
www.interrisk.de
Karlsruher Lebens- 
versicherung AG, 
Friedrich-Scholl-Platz, 
76137 Karlsruhe, 
Tel. 07 21/35 30, 
www.karlsruher.de
Mamax Lebensver-
sicherung AG, 
Augustaanlage 66, 
68165 Mannheim, 
Tel. 06 21/4 57 88 88, 
www.mamax.com
myLife Lebensver-
sicherung AG, 
Herzberger Landstr. 25, 
37085 Göttingen, 
Tel. 05 51/9 97 60, 
www.mylife-leben.de
Neue Bayerische Be-
amten Lebensvers. AG, 
Thomas-Dehler-Str. 25, 
81737 München, 
Tel. 0 89/6 78 70, 
www.bbv.de
Provinzial NordWest 
Lebensversicherung 
AG (Hamburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, 
Gebiet Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe, 
Schleswig-Holstein), 
Sophienblatt 33, 
24114 Kiel, 
Tel. 04 31/6 03 47 00, 
www.provinzial.de
R+V Lebensvers. AG, 
Raiffeisenplatz 1, 
65189 Wiesbaden, 
Tel. 06 11/53 30, 
www.ruv.de
SDK Süddeutsche Le-
bensversicherung aG, 
Raiffeisenplatz 5, 
70736 Fellbach, 
Tel. 07 11/5 77 88 98, 
www.sdk.de

Stuttgarter Lebens-
versicherung aG, 
Rotebühlstr. 120, 
70197 Stuttgart, 
Tel. 07 11/66 50, 
www.stuttgarter.de

Swiss Life AG, 
Niederlassung für 
Deutschland, 
Berliner Str. 85, 
80805 München, 
Tel. 0 180 3/18 00 00, 
www.swisslife.de

VHV Lebensvers. AG, 
VHV-Platz 1, 
30177 Hannover, 
Tel. 05 11/90 70, 
www.vhv.de

WGV-Lebensvers. AG, 
Tübinger Str. 55, 
70178 Stuttgart, 
Tel. 07 11/16 95 17 00, 
www.wgv.de

Württembergische Le-
bensversicherung AG, 
Gutenbergstr. 30, 
70176 Stuttgart, 
Tel. 07 11/66 20, 
www.wuerttem 
bergische.de

Gastarife
Seite 54–61
BayWa AG, 
Arabellastr. 4, 
81925 München, 
Tel. 0 89/9 22 20, 
www.baywa- 
oekoenergie.de

BürgerGas GmbH, 
Rudolf-Walther-Str. 4, 
63584 Gründau, 
Tel. 0 800/8 87 91 11, 
www.buergergas.de

Energie- und Wasser-
werke Bautzen GmbH, 
Schäfferstr. 44, 
02625 Bautzen, 
Tel. 0 35 91/3 75 22 00, 
www.ewbautzen.de

ESWE  
Versorgungs AG, 
Konradinerallee 25, 
65189 Wiesbaden, 
Tel. 0 800/7 80 22 00, 
www.eswe- 
versorgung.de

Gasversorgung  
Pirna GmbH, 
Seminarstr. 18 b, 
01796 Pirna, 
Tel. 0 800/8 08 08 90, 
www.erdgas-pirna.de

LogoEnergie GmbH, 
Münsterstr. 9, 
53881 Euskirchen, 
Tel. 0 22 51/7 73 93 97, 
logoenergie.de

Maingau  
Energie GmbH, 
Ringstr. 4–6, 
63179 Obertshausen, 
Tel. 0 800/9 89 85 55, 
www.maingau- 
energie.de

Montana Erdgas 
GmbH & Co. KG, 
Dr.-Max-Str. 26, 
82031 Grünwald, 
Tel. 0 800/5 55 59 50, 
www.montana- 
energie.de

Rhenag Rheinische 
Energie AG, 
Bayenthalgürtel 9, 
50968 Köln, 
Tel. 0 800/8 74 36 24, 
www.rhenag.de

SE Sauber Energie 
GmbH & Co. KG, 
Bayenthalgürtel 9, 
50968 Köln, 
Tel. 0 800/1 12 29 99, 
www.sauberenergie.de

Stadtwerke  
Duisburg AG, 
Bungertstr. 27, 
47053 Duisburg, 
Tel. 0 800/8 39 39 39, 
www.rheinpower.de

Stadtwerke  
Düsseldorf AG, 
Höherweg 100, 
40233 Düsseldorf, 
Tel. 02 11/8 21 82 10, 
www.swd-ag.de

Stadtwerke  
Lünen GmbH, 
Borker Str. 56–58, 
44534 Lünen, 
Tel. 0 23 06/7 07 30 00, 
www.stadtwerke- 
luenen.de

Stadtwerke Rostock, 
Schmarler Damm 5, 
18069 Rostock, 
Tel. 03 81/8 05 20 00, 
www.swrag.de

Wemag AG, 
Obotritenring 40, 
19053 Schwerin, 
Tel. 03 85/7 55 27 55, 
www.wemag.com

Versicherungscheck
Seite 70–77
AachenMünchener Le-
bensversicherung AG, 
AachenMünchener-
Platz 1, 
52064 Aachen, 
Tel. 02 41/45 60, 
www.amv.de

AdmiralDirekt.de 
GmbH, Itzehoer Ver-
sicherungen, Nieder-
lassung Köln, 
Salierring 47–53, 
50677 Köln, 
Tel. 02 21/80 15 90, 
www.admiraldirekt.de

Allianz Private Kran-
kenversicherungs-AG, 
10870 Berlin, 
Tel. 0 800/4 10 01 08, 
www.allianz.de

Asstel Lebensvers. AG, 
Schanzenstr. 28, 
51175 Köln, 
Tel. 02 21/9 67 76 77, 
www.asstel.de

CosmosDirekt Lebens-
versicherungs-AG, 
Halbergstr. 50–60, 
66121 Saarbrücken, 
Tel. 06 81/9 66 66 66, 
www.cosmosdirekt.de

DA Deutsche All-
gemeine Vers. AG 
c/o Zurich Gruppe 
Deutschland, 
61434 Oberursel, 
Tel. 0 180 2/42 41 00, 
www.da-direkt.de

DFV Deutsche Famili-
enversicherung AG, 
Postfach 10 24 65, 
60024 Frankfurt/M., 
Tel. 06 9/9 58 69 69, 
www.dfv.ag

Direct Line Vers. AG, 
Rheinstr. 7 a, 
14513 Teltow, 
Tel. 0 800/2 70 90 90, 
www.directline.de

Ergo Direkt Kranken-
versicherung AG, 
Karl-Martell-Str. 60, 
90344 Nürnberg, 
Tel. 0 800/6 66 90 00, 
www.ergodirekt.de

Europa Lebensver-
sicherung AG, 
Piusstr. 137, 
50931 Köln, 
Tel. 02 21/5 73 72 00, 
www.europa.de

Europa Vers. AG, 
Piusstr. 137, 
50931 Köln, 
Tel. 02 21/5 73 72 00, 
www.europa.de

GVO Gegenseitigkeit 
Versicherung Olden-
burg VVaG, 
Osterstr. 15, 
26122 Oldenburg, 
Tel. 04 41/9 23 60, 
www.g-v-o.de

Hannoversche Direkt-
versicherung AG, 
VHV-Platz 1, 
30177 Hannover, 
Tel. 05 11/39 09 33 33, 
www.hannoversche.de

Hannoversche Lebens-
versicherung AG, 
VHV Platz 1, 
30177 Hannover, 
Tel. 05 11/9 56 58 15, 
www.hannoversche.de

Huk24 AG, 
Willi-Hussong-Str. 2, 
96440 Coburg, 
info@huk24.de, 
www.huk24.de

Huk-Coburg Allg. AG, 
Bahnhofsplatz, 
96444 Coburg, 
Tel. 0 800/2 15 31 53, 
www.huk.de

Interrisk Versiche-
rungs-AG, Vienna 
 Insurance Group, 
Carl-Bosch-Str. 5, 
65203 Wiesbaden, 
Tel. 06 11/2 78 70, 
www.interrisk.de

Neckermann 
 Versicherung AG, 
Karl-Martell-Str. 60, 
90344 Nürnberg, 
Tel. 0 800/7 77 50 00, 
www.neckermann- 
versicherungen.de

universa Kranken -
versicherung aG, 
Sulzbacher Str. 1–7, 
90489 Nürnberg, 
Tel. 09 11/5 30 70, 
www.universa.de

VHV Lebens -
versicherung AG, 
VHV-Platz 1, 
30177 Hannover, 
Tel. 05 11/90 70, 
www.vhv.de

wgv-himmelblau, 
WGV-Versicherungen, 
Tübinger Str. 55, 
70178 Stuttgart, 
www.wgv- 
himmelblau.de

WGV-Lebensvers. AG, 
Tübinger Str. 55, 
70178 Stuttgart, 
Tel. 07 11/16 95 17 00, 
www.wgv.de
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